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Perſonenzüge gefahren worden
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Die SaaleZeitung erſcheint wöchentlich ſlebenmal uns zwar als Frühblatt die Bezugegebähr beträgt in Stadt und Land
ſowie durch die Poſt dei freier Zuſtellung monatlich M 10 00 in gen Husgabeſtel en gbgehoit M 75 monatlich die acht

im auswärtigen Verkehr M 20 Reklamen de
limeterZeile m 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß vier Uhr nachmittags

Nummern 1140 und 1142 Stadt Seſchaftoſtelle Markt 24
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815 Erfülluugsort uns
der Saale ſind nur bis zum 20 eines t Monats zum Schluß des

der Streik beendet

Halle Mitwoch den 8 Febrnar 1922

Nummer 60 56 Jahrgang

r

Seſchaſte Gebsude Halle a Keue Promenade a und Grose Brauhausſtraße 17 Hernſyreher
edrahtFAnſchrift Saalezeitung halleſagle a

z

Erpolgreiche perhandigngen im Reichskabinett die Regferung hält an dioziplinierung feſt Die Keichogewerkſhafte

Berlin 7 Febr
ſprechungen die zwiſchen der Reichsregierung und Ver
tern der Gewerkſchaften wegen Beölegung des Eiſenba
ſtreiks geführt wurden wurden heute nachmittag vom
Reichskanzler mit Vertretern des Deutſchen
Beamtenbundes und einem Vertreter der
Po ſtgewerlſchaft wieder aufgenommen Sie führten
Im 9 Uhr abends zu einem poſitiven Ergebnis Die Ver
zandlungen bezogen ſich zuletzt nur noch auf vie Frage der
Diſziplinierung ausſtändiger Begmter Nachdem der Be
amtenvektreter unter inzwiſchen zeklärten Vorausfetzyngen

den alsvaldigen Abbruch des Streikes in Ausſicht geſtellt
hatte wurden zwei Vertreter der Reichsge
werkſchaft zu einer letzten Ausſprache herveig gen
Es wurde über folgende Erklärung Uet einſininng er

Fielt nach dem das Kabinett von ige der Verhand
lungen Kenntnis genommen un da et
Horgetragene Ergebnis gebilligt ha

Die Erklärung hat folgenden Wortkaut
z Die Reichsgewerkſchaft g5v kkiärung abnoch heute gband den Streik der Reichegewerkſche

hat daß bei ſoſortigem Abbruch des Streikes die i

ziplinierung nach den vom Gefamtkabi
nett aufzuſtellenden Richtlinien erfolgen
wird Die Reichsregierung wird bei ſofortigem Abbruch
des Streikes in der Anwendung und Durchführung der
diſziplinaren Maßnahmen von Mafſſendiſziplinierungen
und Maſſenentlaſſungen abſehen Den in Frage ſtehen
den Beamten wird ihr Beſchwerderecht ſelbſtverſtändlich
völlig gewahrt werden

Die Vertreter der Reichsgewerkſchaft erklärten noch am
Abend an ihre Organiſationen im Lande telegraphiſch die
Weiſung zum Abbruch des Streikes ergehen zu laſſen

Ehe in ſpäter Nachtſtunde die Drahtnachricht über die
Beendigung des Streikes eintraf ergaben die bis dahin
vorliegenden Meldungen folgendes Bild das wir unſern
Leſern um ſie von der Entwicklung der Sache lückenlos zu
unterrichten hier vorlegen

Fiuntlicher Streiklage Bericht
Berlin 6 Februar Wie vom Reichsverkehrsmini

ſterium mitgeteilt wird iſt die Streiklage gegen geſtern imallgemeinen wenig verändert An einzelnen Stellen ſind Sabo

tagealte vorgekommen aber nur in geringem Umfange und zwarin den Vezirklen Frankfurt a M und Altona Jn Württemberg
wird der Vetrieb voll aufrechterhalten Jn Vaden hat ſich der
Streik nicht weiter ausgedehnt Auf einen der größten Ver
ſchiebebahnhöfe Mitteldeutſchlands haben die Lotomotivführer
einen Kurier zum Hauptvorſtand der Reichsgewerkſchaft nach
Berlin geſchickt mit der Forderung daß der Vetrich ſofort auf
allen Linien wieder aufgenommen werden ſoll Auch ſonſt macht
ſich allllgemein ein allmähliches Abbröckeln des Streiks bemerk
bar Jn Schneidemſihl iſt das ganze Perſonal zum Dienſt zurück
e Auch die örtlichen Organiſationen des Deutſchen Eiſeni ehnerverdonden brechen an mehreren Stellen den Streik ab So

iſt in Eſſen und Hamm die Arbeit wieder aufgenommen Jn
Frankfurt a M ſoll noch heute die Arbeit wieder beginnen Jm
geſamten beſtreikten Gebiet ſind in den letzten 24 Stunden tauſend

bereits ein Perſonenzugverkehr nach allen Richtungen
Vorortsverkehr ſind geſtern insgeſammt 120 Züge

worden

Jm Ber
gefahren

Berlin 7 Februar
Die Meldungen aus dem Reich laſſen erkennen daß die

Neigung zur Wiederaufnahme der Arbeit
wächſt Jm Direktionsbezirk Kaſſel hat die Wi deraufnahme der Arbeit ſehr erhebliche Fortſchritte gemacht
Jn Paderborn ſind 60 Lokomotipführer zum Dienſt
zurückgekehrt Jn Soeſt beſteht Neigung zur Wieder
aufnahme des Dienſtes

n Bayern haben Lokomotipführer und Mitglieder S Deutſchen Eiſenbahnerverbandes in neuer Ab

ſtimmung mit überwältigender Mehrheit den
Streik abgelehnt 33 bayeriſche Lokomotiv
fährer wurden entlafſen

Jn Magdeburg ſind 1500 Werkſtättenarbeiter aus
geſperrt und rund 5000 Arbeiter durch den Streik beſchäfti
gungslos geworden

auespr

Von Berlin aus beſteht heute

Jn Eſſen wurde von ſämmtlichen Eiſenbahnerverbän

Jn Berlin ſieht man die Lage verhältnismäßig vo
r aw Es herrſcht die Anſchauung vorAer der Gewerkſchaften der zur Wiederaufna

Arbeit auffordert ſowie das Ultimatum 4
direktionspräſidenten und des Magiſtrats i
nicht verfehlen werden umſomehr als tliner Hochbahner und die Kraft
rerbei der Urabſtimmung ge

en habene ge im Hamburger en e
ereperk hart von Tag dir n die
willigen Perſonal we von Ausſtändigen die größtynSchwieri keiten in den Weg e Sie we zt
bei der Ablaſſung der einzelnen Züge behellig z Am Mon
tag ſind einzelne Fälle von Sabohage worgekommenDierst reiſt a ge in Sangzrer hat ſich Etwas ge

mee
Enft

en St r

veſſert Mehrfoch nehmen Str de die Arbeit wiederauf Der Zigverkehr hat ethebnch Zugenommen

S ESabotageakte e
e Frankfurt a veWie der Polizeibericht reieine Setomotire von dern e

mWirde ein Peamier der u Hanan wur
Zügen Wagen mit Lebensmitteln ausrangiert

Ein Sabotageakt iſt in Limburg verübt worden Strei
kend Eiſenbahner ließen eine Lokomotive auf die Dreh
ſcheibe fahren und brachten ſie dort zum Abſturz Die Eiſen
bahndirektion ſetzte eine Belohnung von 10 900 M für die
Ergreifung der Täter aus

Verha tung von Streikführern
Kaſſel 7 Februar Telegramm Auf Grund der Ver

ordnung des Reichspräſidenten wurde eine Reihe von Streitk
führern verhaftet Ter erfte der Feſtgenommenen iſt der
deutſchnationale Stadtkverordnete Geck

Fortſetzung des Streiks beſchloſſen
Berlin 7 Februar Noch in der Nacht zum Dienstag tagte

die Reichsgewerkſchaft mit fünf Unkerorganiſationen Während
der Sitzung wurde bekannt daß das Reichskabinett beſchloſſen hat
die Angelegenheit der Maßregelungen dem freien Ermeſſen des
Reichsverkehrsminiſters zu überlaſſen Hierdurch ſah ſich die
Reichsgewerkſchaft wie der ſozialdemokratiſche Parlamentsdienſt
meldet veranlaßt einſtimmig die Fortſetzung des Streits zu be
ſchließen

Nochmals Urabſtimmung der ſtäötiſchen Arbeiſter
Berlin 7 Februar Oberbürgermeiſter Boeß erklärte der

Streikleäütung die um 2 Uhr nachmittags erne Verlängerung derFriſt für die Wiederaufnahme der Arbeit zu erreich en Jucht e daß
mit jeder Stunde des weiteren Ausſtandes der hie ver a

niſchen Nothilſfe auch in den Gaswerken näherrücke and daß die
Einſtellung der neuern Arbeitskräfte gemäß dem Aufruf beginnenmüſſe Jn der fünſten Stunde wurde nach dem Rathaus gemeldet
daß die Streikleitung den Abbruch des S reits
empfehle die Konferenz der Obleute der eirgelnen Vetriebeaber eſchloſſen habe im Streik zu verharren Es ſoll daher eine
nochmalige Urgkſtimmung ſtattfinden und bis morgen mittag
11 Uhr beendet ſein Das h wird über Abbruch oderFortſetzung des Steas entſcheiden

Streikbeſchluß der unteren Poſtbeamten
Berlin 7 Februar

Die Funktionärsverſammlung des Reich verbandes der
Poſt und Tele graphenbeamten nahm am Montag eine Ent
ſchließung an nach der die 25 099 Beamten der Gruppe

4 am 8 Februar in den Streik eintreten werden falls
mit der Reichsgewerkſchaft der Eiſenbahnbeamten keine
Einigung röielt worden e

Berlin le Jm Reichspoſtminiſteriumiſt von einem veab h Streik der Verliner Poſt und Tele

graphenbeamten nichts ekannt

Gröner über die Frage der Maßregelungen
Unterſchiedliche Behandlung der Streikführer und der

Streilenden
Ueber den augenblicklichen Stand der Verhandlungen

zur Streikbeilegung wird von zuſtändiger Steſle mitgereilt

den die ſofortige Wiederaufnahme der Arbeit proklamiert

i ernte u

fordert zur ſofortigen Aufnahme der Arbeit auf Schweres Eiſenbahnunglück auf Bahnhof Köln

Eig Drahtnachricht Die
daß die Beamtenbundoertreter noch Montag
abend nach der Sitgung im Reichsfinanzminiſterium über
die Erklärungen des Reichsfinanz und des Reichsverkehrs

berichteten

Rea
tedigt er e Einſtev 5 dar e von

I e dere ger t
Vearitenbundes bein Reichsvorkehrsminiſter

lungnahine zur Frage

Der Miniſter v
Maßregelung kennen

Die wich dem ntengeſetz und an
Beſtimmungen eingekeiteten Diſzi plin awerden du h n e ſie

a handelt So Zerrs u ars t 4
7 T 2mr 3 up e eeth

J de

t a e Eanen Se St tiete handelt akfo um ſolche Streikende
die nicht Führer geweſen ſind ſo iſt natürlich an eine

Maſfendifſziplinierung keineswegs zu den

ne r

ſtellt werden inwieweit die Beamten am Streik beteiligt
waren Es ſollen darüber Liſten aufgeſtellt werden Nach
deren Prüfung wird der Miniſter entſcheiden ob gegen
einen Beamten diſziplingriſch vorgegangen werden ſoll oder
nicht

Was die Arbeiter anbeteifft ſo werden ſie
örtlichen Bedürfniſſen wieder eingeſtellt werden

Aufruf der Berliner Spitzenorganiſationen
Unverzügliche Aufnahme der Arbeit verlangt

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund der Verband der
Gemeinde und Staatsarbeiter der Deutſche Metallarbeiterver
band der Zentralverband der Maſchiniſten und Heizer der Deutſche
Transportarbeiterverband der Zentralverband der Angeſtellten
die Gewerkſchaftskommiſſion Berlin und Umgegend und der Freie
Allgemeine Angeſtelltenbund Oriskartell Groß Berlin erlaſſen
einen Aufruf an die ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeiter auf ſo
fortige unverzügliche Aufnahme der Arbeit Der Aufruf weiſt
darauf hin daß die durch den Streik auf die geſamte
Bevölkerung verhängten Leiden und Unbilden
nicht gerechtfertigt erſcheinen

Die Kabinettsſitzung
Die Regierung lehnt Verhandlungen ab
Berlin 7 Februar Eigene Drahtnachricht ach Been

digung der Sitzung des Aelteſtenausſchuſſes fand um 1 Uhr nach
mittags eine Kabinettſitzung ſtatt in der über den Streik der
Eiſenbahner beraten wurde An ver Sitzung nahmen der Reichs
kanzler und die Spitzenorganiſationen teil Jm Laufe der Be
ſforechung gelangte zum Ausdruck daß die Regierung Verhand
lungen mit den Streikenden ablehnt und auf ihrem bereits gekenn
zeichneten Standpunkt beharrt Die Eiſenbahndirektionen ſind an
gewiefen die Liſten der im Ausſtand befindlichen Beamten zu
vräziſieren um nötigenfalls Entlaſſungen der Beamten vornehmen
zu können

nach den

Keine Reichstagsſttzung
Die geſtrige Sitzung des Reichstages fiel aus Die Abgeord

neten wurden gebeten baldmöglichſt nach Berlin zu kommen
Eiſenbahnzüge für die Fahrt werden zur Ver Die
nächſte Sthung wird wahrſcheinlich um Donnerstag ſtatt
finden

Der die 2aufnehmen hatten ſich e 50 P
Jn der Haupt waren es Vertreter der

en mußte die angeſagte

miniſters der Reichsgewerkſchaft de nan tauternten

Ehntag abend erſchienen zwei Führer des
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ken Es ſoll in den einzelnen Direktionsbezirken feſtge



verhafteten Kommuniſten Plättner in Halle der Mobiliſations

keirigunagmaßregeln
1on an einen unen d dvaren Arcgriff auf ernen neutra

Schweres Eiſenbahnunglück

4 Tote 35 Verletzte
Kösö In 7 Febrna r Eigene Drahtnachricht Wie die Eiſen

bahndirektion Köln mitteilt fuhr der heute nachmittag von Neuß
kommende Perſonenzug auf Vahnhof Köln aus noch nicht aufge
klärter Urſache über Halteſignal und Drehſcheibe hikaus ins Emp
fangsgebäude Jnfolge des Anpralls ſchoben ſich zwei Waggons
ineinander Es wurden vier Peſonen tödlich und fünf
ſchwer verletzt Dreißig Perſonen erlitten leichtere Ver
letzungen Die Verunglückten ſtammen zumeiſt aus dem rheini
ichen Gebiet

vertagung des Hauptausſchuſſes
des Keichstages

Auf der Tagesordnung der geſtrigen Si des Hauptausſchuſſes des gſelhetager nd d e Etats des
Schatzminiſteriums Vor Eintritt in die Tageordnung
ſchlug der Vorſitzende die Vertagung der Sitzung vor weil die Ver
treter der einzelnen Parteien die für das Schatzminiſterium in
Frage kommen zum Teil nicht anweſend ſein könnten Abg Dr
Roſenfeld USPD beantragte darauf die durch den Eiſen
bahnerſtreik geſchaffene Lage zu beſprechen und erklärte daß
es notwendig ſei der Regierung zu ſagen daß ſie mit ihrem ſchroff
ablehnenden Standpunkt gegenüber den Streikenden nur dazu bei
trage den Streik zu verlängern U a trat der Redner dafür ein
daß Maßregelungen nicht vorgenommen werden dürfen und daß
wan gegenüber materiellen Forderungen der Streikenden ein Ent
gegenkommen beweiſen müſſe Der Vorſitzende Abg Heil
mann SPD äußerte Bedenken daß über einen Gegenſtand
im Hauptausſchuß verhandelt werde der nicht auf der Tages
ordnung ſteht

Der Ausſchuß ſchloß ſich dieſen Bedenken an und lehnte den
Antrag Dr Roſenfeld mit großer Mehrheit ab Hierauf vertagte
ſich der Hauptausſchuß

Eine Ente
Berlin 7 Febr Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt daß

die von mehreren Blättern verbreitete Nachricht wonach bei dem

plan für einen mitteldeutſchen Putſch aufgefunden worden ſein
ſolle unwahr iſt

Poincarès KReinwaſchungeverſuche
Poincaré der Vater des Weltkrieges benutzt jede Ge

legenheit ſich reinzuwaſchen So hat er es jüngſt für ange
bracht er bei der Behandlung der Frage der belgi
ſchen Priorität bei den Reparationszahlungen die angeb
liche deutſche Neutralitätsverletzung durch den Einmarſch in
Belgien wieder aufzuwärmen Er beruft ſich im Temps
ſeinem Leibblatt auf die Feſtſtellungen des Herrn
Kautsky Da ſteht angeblich die furchtbare Tatſache zu leſen
daß das von dem deutſchen Geſandten in Brüſſel am
2 Auguſt 1914 abends 7 Uhr übergebene Ultimatum der

deutſchen Regierung ſchon ſeit dem 26 Juli rorbereitet ge
weſen ſei Alſo einen Tag nach dem öſterreichiſchen Ulti
matum an Serbien habe Deutſchland ſich ſchon angeſchickt
die belgiſche Neutraliiät zu verletzen ehe eine andere Na

on mobiliſiert habe Deutſchlandevegnügte ſich nicht Ver

bahn durch die Militärverwaltung Oberſtleutnant Dupont

t ergreifehjgg nein es dachte ſogar

len nicht angriffsbereiten Staat Frankreich ja das war
friedliebend und unſchuldig bis zulettt es reſpektierte noch
am 31 Juli die garantierte belgiſche Neutralität ſo ſehr
daß es durch ſeinen Geſandten in Brüſſel die Verſicherung
abgeben ließ daß die franzöſiſche Regierung das belgiſche
Gebiet nicht verletzen werde Das klingt ja ganz ſchön nur
muß man es ſich etwas näher beſehen

Wir wollen die Wahrheit der PoincarsKautstyſchen
Behauptung von dem ſchon am 26 Juli entworfenen deut

vom modernen Schauſpieler
Von

Dr Friedrich Sebrecht Olerſpielleiter des Stadttheaters
in Du ſeldorf

Nachdruck verboten

Der moderne Schauſpieler Der Begriff iſt relativ
Denn jede Zeit hat im Grunde ihren modernen Schauſpieler
Auch die Schauſpielkunſt iſt ja wie jede hohe Kunſt zeit
bedingt Und doch ſoll auch ſie wie jede Kunſt irgend im
Anendlichen veranlert ſein Unendlich und überzeitlich iſt die
Seele Der Körper begrenzt und ſo wird die Z itsedingtheit
der Schauſpielkunſt in der Verkörperung in den Ausdrudks
mitteln ſich erweiſen

Es gab eine Zeit wo die Modernität des Schauſpielersdarin baſand kla ſiſchen Rhythmus in Alltag umzumodeln

den Strom der Worte durch eine oft blaſierte Natürlichkeit
zu feſſeln und ein Hamlet konverſierte zuweilen im Salonton
eines Modeluſtſpielers oder gar er ſetzte ſich die pathologiſchen
Allüren des Jbſenſchen Oswald auf um intereſſanter zu
ſcheinen Gerade die Jbſenregie mit ihrer bewußten Ton
dämpfu mit ihrem lautlos Grauin Grauſpielen hatte zu
mal in ihren Nachahmungen und Ausläufern zur Stiloerbil
dung geſteuert Die junge Kunſt ſucht wieder nach Stil undmit i die Schauſpielkunfſft Was iſt Stil Man fürchtet
Erſtarrung Hemmung des Flieſenden in ſteinerner Veprägt
heit Stil iſt aber nicht Gesundenſein er iſt Bindung Geſetz
nicht von außen ſondern innerlich aus dem Zentrum der
Seele alſo wandelbar und ſchöpferiſch Nur die Zeit der vielen
ismus e konnte Stil mit Manier verwechſeln Stil in der

ielkunſt die ſeelißſhe Bewegung wird in bewegten Aus
drud überſetzt Rhythmus und Melodie von Seele ünd Wort
in Rhythmus und Melodie des Körpers Slürmt die Seele
bergauf ſo gipfeln ſich auch Ton und Gebärde bis in äußerſte
Steigerungen Müdfakeit und Entſagung etwa wird in alei
tenden Lä din und ch ä em Neigen des Kopfes ſch hingeben
Das alles iſt im Grunde nicht neu Der wahr rchau

ieler weil die unendlichen Schwingungen der Seele und ihr
Ausdruck bei u immer über die Mode

nis triumphierten hat nie anders ſo wie ſa
779 ſſtonjsnrus heute ein nicht mehr kof ſoieliges Wort
in den Taten der Gotik und eines Grünewald bereits voraus
erlebt war

Die Mitte des Schauſpielers ſind zuerſt ſinnlich und der
oder keſſer jntell ktuell Darſteller dec in der Blüte

Jbſendramen immerhin ſeine Spezialrollen enldeche
heute betrachtlich an Boden verloren Kultur des Geiſtesz

bei dem Darſteller immer ein willlommenes Geſchent weil

ſchen Ultimatum nicht unterſuchen können ſie auch hier cht
nachprüfen ſie vermiſcht wahr s mit falſchem Daß der Ge
peralſtab wie ſein Chef der Graf Moltke den für Deutſch
londs Sicherheit unbedingt erſorderlichen Einmarſch durch
Belgien ſchon vorher bei Auſſtellung der Mobilmachungs
pläne ins Auge gefaßt hatten iſt ſelbſtverſtändlich und war
nur pflichtgemäß daß er ebenſo darüber mit dem deutſchen
Miniſter d s Auswärtigen wegen der völkerrechtlichen Fra
gen verhandelt hat iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich nd am
26 Juli lag doch der kommende Weltkrieg wahrhaftig in
der Luft Jſt es aber der Anfang von Kriegsmaßnahmen
oder Mobiliſierung Das mag Herr Poincarsé beweiſen
wenn er kann er ſeine Lügen können wir ihm deshalb
doch nachweiſen Denn das iſt durch einwandöfreie Doku
mente nachgewieſen daß Rußland ſeit dem Mai
ſeine Truppen aus dem Jnnern des Landes
an die deutſche und öſterreichiſche Grenze
heranrollte und daß es am 26 Juli der Beginn der
Kriegsvorereitungsperiode für das ganze Gebiet des euro
päiſchen Rußlands alſo auch gegen Deutſchland anordnete
Schreiben und Telegramm des XV Armeekorps Warſchau

vom 13 /26 Juli 1914 N 614 u a Und dieſe Kriegs
vorbereitung bedeutete wie im Suchomlinow Prozeß dar
getan iſt den Krieg und ſollte dies auch nach dem Willen
des ruſſiſchen Generalſtabes Am 29 folgte dann die Teil
mobilmochung gegen Oeſterreich und am 30 die allgemeine
Mobilmachung alſo auch gegen Deutſchland

Und da ſagt Herr Poincars unverfroren am 31 Juli
ehe eine andere Nation mobiliſiert hatte Eine andere
Nation die am 31 doch ſchon lange mobiliſtert hatte war
aber Frankreich ſelber

Laſſen wir das deutſche Weißbuch berichten Am
27 Juli Rückberufung der franzöſiſchen Offiziere aus Ur
laub an der Oſtgrenze ſcharfe Ueberwachung Auſſtellung
von Scheinwerfern Alarmübungen Bereithaltung von
Güterwogen für Truppentransporte auf den Bahnhöfen
Toul Nancy und Maubeuge an der belgiſchen Grenze

28 Juli Fortſetzung der Rückberufung von Urſaubern
Rückkehr der Truppen von den Uebungsplätzen Verbot an
die Preſſe von Truppenbeweeungen zu berichten Bereit
ſtellung von Kraftwagen für Truppentransporte bei Long
wy und Umgegend Einberufung von Reſerviſten nach
Verdun Beſchlagnahme von Eiſenbahnmaterial der Oſt

Chef des 2 Büros des Generalſtabes berichtet daß ihm
deutſche Kriegsmaßnahmen berichtet ſeien die aber noch
lange nicht ſo weit fortgeſchritten ſeien wie die franzöſi
ſchen Maßnahmen Am 29 Juli Meldungen über Grenz
verketzungen durch franzöſiſche Truppen Am 30 Juli
Ordre de Départ en converiure demzufolge 11 Jnfanterie und
3 Kavalleriediviſionen unabbängig vom Erlaß des allge
meinen Mobilmochungsbefehls durch den Krirgsminiſter
mobil gemacht auf Kriegsſtärke gebracht und in den Grenz
ſchutzſtellungen bereitgeüellt werden konnten Und endlich
am 31 Juli Landung von Truppen aus Al
t enegal und Madagascar l in Marſeille

Aber Herr Poincaré behauptet am 31 Juli hätte noch
keine Nation mobil gemacht

Der neue Papſt
Der neue Parſt Pius XI der als Kardinal Ralli bisher

dent Calonder wird heute hier eintreffen

ſollte wird er

am Dienstag zu ſeiner 1 Sitzun
dung iſt noch nicht erfolgt Die
terspräſident Hardeweg Landeswahlvb geleitet Man wählte zu
nächſt das Landtagspräſidium Das Präſidentenamt erhielt wie
der der bisherige Landtagspräſident Weſſel LWV Erſter Vizew
Präſident wurde wieder Landtagsabg Weſeweier USP Dei
zweiten Vizepräſidenten ſtellten die Mehrheitsſozialiſten und de
dritten die Demokraten

Erzbiſchof pon Mailand u am 31 März 1857 gef em
in vafvräſaten des Papſtes ernannt Rach dem

Weltkrieg war er Vertreter der Kurie in Warſchau Danach
wurde er Eribiſchof von Mailand und kurze Zeit darauf wurde
ihm der rote Kardinalsmantel umgehängt Die lange Dauer der
Konklave dreimal zeigte ſchwarzer Rauch der harrenden Menge
daß die wählenden Kardinäle noch keine Einigkeit erzielt hätten
und die vielen Vermutungen und auseinandergehenden Meinun
gen über den neuen Papſt zeigten daß es ſich wohl um ſchwere
politiſche Gegenſätze unter den Wählern handelte die nun immer
hin zugunſten der franzöſiſch belgiſch polniſchen Richtung ausge
fallen ſind Denn es braucht kein Hehl daraus gemacht zu werden

ſie das innere Erfaſſen des dramatiſchen Geſamtgehalts er
leichtert aber geradezu bedrohlich für die Bühne wurde zeit
weiſe eine gewiſſe Jntellektualität die zu ſpielen meinte wo
ſie dozierte die anſtatt zu verkörperlichen viviſezierte voder
was noch ſchlimmer war durch eine angelernte hitoriſche oder
literariſche Realbildung die Bühne ſchulzumeiſtern ſuchte Denn
das Leben macht ja den Schauſpieler aus daß er Seele und
Geiſt Form im mencch ichen Körper werden läßt W fentlicher
für ihn weil fruchtbar als die rein intellektuelle Fähigkeit
bleiben Gefühl und Jnſtinkt Die Formgewalt über die
ſinnlichen Mittel unterſcheiden den Schauſpi ler von dem nur
ſeeliſch empfindenden Dilettanten Der Schauſpi ler von heute
kann freilich nicht ſein ohne nachſchafſende Phantaſie die in der
Wahl und Kombination ihrer Mittel ſich zum Schöpferiſchen
zu erheben vermag Esen dieſen ſchöpſeriſchen Zug muß der
Spielleiter zu weden ſuchen Hier ſind ſtärkſte Spannträfte
der Aufführung die nur deren innerem Kern dienend zuze
führt werden müſ ſin Der iſt ein ſchlechter Spilleiter der die
Schauſpieler d h die rechten wirllichen Schauſpieler zu

r einer mechani ichen Regie herabzuſetzen fucht
ie Sache des Spielleiters iſt es ſeinen zielſicheren Willen

d h im letzten Grunde den Willen des jeweiligen Dichters
übertragen in die Dinenſion der Bühne ſo wirken zu laſſen
daß die Darſteller ſich formend nur aus einer Quelle ſchöpfen
der des Dichters Das allein behütet vor Manier und
Schablone und von hier allein kann der Bühnenform Neu
land gewonnen werden

Die Krönurg Richarös III
Uraufführung im Leipziger Schauſpielhaus

Aus Leipzig ſchreibt unſer Korreſpondent
Wer ſich vermißt ein Drama Richard III zu ſchreiben

muß es ſich gefallen laſſen mit dem großen Vorgänger ge
meſſen zu werden Shale peares wor gewaltiger Rihard werbt
an der Bahre des ermordeten Gatten um Anng Hanns Henny
Jahnns redſeliger Richard hat etwas Apartes für ſich Er
wirbt um die Königin Witwe Eliſabeth diewell ein Page in
ihrem Bette liegt der durch ein A hrodiſtacum der Königin
gefügig gemacht und nachher von ihr die auf Jünglmngs
fleiſch in jedem Sinne begierig iſt verſpeiſt werden ſoll
Und unter Hrem Bett liegt heimlich ein zweiter Page der
der Geliebte jenes andern iſt Ward je vor ſolchem Bett
ein Weib gefreit

Daß Richard II niemals Gatte der Königin Witwe war
arg ſtur um die Hand ihrer Tochter ſeiner Nichte El
Wpei angehalten hat aber durch den Tod auf dem Felde

von Bosworth geſchichtenotoriſch verhindert war eine zweite
Ehe einzugehen das ſei dem Autor gern verziehen Jn
Geſchichte mag er durchfallen wenn er nur durchs dramatiſche
Examen ſteigt

Aber was bezweckt der Verfaſſer mit der Verheiratung

daß der Mailänder Erzbiſchof Achille Ratti mit dem in Deutſch
land ſattſam bekannten belgiſchen Kardinal Mexcier in freund
ſchaftlichen Beziehungen ſtand und ſteht Ferner ſei daran er
innert daß Ratti r ſeine wenig deutſchfreundliche Geſinnung
in Deutſchland mehrfach auffiel Die Kurie hat Ratti zwar bald
aus Polen abberufen aber es bleibt für uns Deutſche doch die
Tatſache beſtehen daß die galliſch belgiſch polniſche Freundſchaft
über die unpolit ſchere italieniſche Richtung ſge hat Wie ſich
die neue Politik des heiligen Stuhles prakttiſch geſtalten wird
läßt ſich natürlich nicht vorausſagen
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Der deutſche Botſchafter beim Vatikan von Bergen iſt
beauftragt Papſt Pius I anläßlich ſeiner Wahl die Glück
e des Reichspräſidenten und der Reichsregierung
auszuſprechen

Schlußtagung der Genfer Konferenz
Genf 7 Februar

Am 10 Februar tritt in Genf die Konferenz der deutſchen
und polniſchen Bevollmächtigten unter dem Vorſitz Calonders zu
ſammen Nachdem die erſte r im November 1921 das
Reglement zu der Geſchäfisordnung für die deutſch polniſchen Ver
handlungen aufgeſtellt und zwölf Unterausſchüſſe eingeſetzt hatte
und dieſe Unterausſchüſſe nunmehr mit Ausnahme der 11 und
12 Kommiſſion ihre vorbereitenden Arbeiten in Oberſchleſien ab
geſchloſſen haben iſt es die Aufgabe der zweiten und letzten Ta
r der Genfer Vollkonferenz den nd Text des in dem

ſchluß der Votſchafterkonferenz vom 20 Oktober 921 vorge

identen Calonder fällt dabei eine wichtige Rolle zu Er muß zu
nächſt dafür ſorgen d das neue Abkommen den Beſchlüſſen der

en deutſch polniſchen Abkommens aufzuſtellen Dem Prä

Votſchafterkonferenz entſpricht Außerdem hat er in allen ſtrittigen
Fragen den Entſcheid zu fällen auf Grund der Jnformationen die
er während ſeines jüngſten Aufenthaltes in Polen von den beiden
Bevollmächtigten und der Bevölkerung einziehen konnte DieKonferenz dürfte etwa bis Ende dieſes Monats dauern Präſi

Die polniſche Abord
nung hat ihre Ankunft für den 9 Februar angekündigt

Was die deutſchen Vertreter betrifft ſo hofft man daß ihr
Eintreffen nicht durch den Streik verzögert wird weil dieſe Ver
ſchleppung die Verhandlungen ſchädigen würde und weil im
übrigen ein Abſchluß der Genfer Konferenz von Genug erwünſcht
wäre

Deutſches Reich
Die deutſche Regierung hat den früheren Reskommiſſar für

die Durchführung der Entwaffnung Dr Peters beauftragt ſich
nach Schleſien zu begeben um dort feſtzuſtellen ob die in Ober
ſchleſien eingetretenen Zwiſchenfälle gemäß der Mitteilung des
franzöſiſchen Botſchafters im
ſationen ſtehen die ſich in
ſollen

uſammenhang mit Geheimorgani
ittel oder Oberſchleſen arſhalten

Der re Landtag der geſtern ſeine Sitzungen aufnehmen
t Mitte nächſter Woche zuſammentreten

Der am 22 Jan neugewählte braunſchweigiſche Landtag trat
zuſammen Die Regierungsbil

erhandlungen wurden vom Al

Der Landtag vertagte ſich infolge de
erkehrsſchwierigkeiten auf 8 Tage

AuslanösRunöſchau
Eine däniſche Einladung an Scheidemann Der Verein

däniſcher Studenten hat den mehrheits ſozialiſtiſchen Reichstags
abgeordneten Scheidemann zur Zrit Oöerbürgermeiſter in
Kaſſel eingeladen im Laufe des Februars einen Vortrag über
aktuelle politiſche Frogen zu halten Scheidemann hat die
Einladung angenommen
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apoſtrophieren Du biſt grauenhaft Du biſt ern Teufel
Du biſt die Teufelin Nicht eine großgeſtaltete Szene iſt

zwiſchen dieſen zwet Menſchen die grauenhafte Teufel ſind
nichts als endloſe Wortergüſſe Vermutlich brauchte der Ver
faſſer die Königin nur zu dem Zweck daß ſie einen Pagen
nach dem andern konſumiere

Jahnns Richard hat vor dem Shakeſpearſchen die kon
ſtruktive nicht die lebendige Fülle voraus bei ihm iſt Richard
gar kein Böſewicht er iſt eigentlich ein verhinderter Tugend
bold ein Frömmmler der willig ſeinen Leib hinhält daß
Gott das Böſe hineingieße Du liebe Zeit was ſoll ein
Autor tun der einen Richard III ſchreibt Daß er ſchlecht
weg einen graden ſaftigen Schurken hinſtellt wie Shale
ſpeare iſt nicht zu verlangen es würde auch gar nichts
nützen es zu verlangen da der Nachfahre es doch nicht
ſchaffen würde Alſo rettet man ſich in die komplizierte Hin
tergründigkeit des Eigentlich Der arme Richard üt ein
Opfer der böſen Eliſabeth Er leidet furchtbar an ſich und
will durch Blut zu Gott Er mardet nur was er liebt um
ſo ſich ſelb u quälen und die geliebten Weſen vor der
argen Zeit zu retten Um etwas ganz zu beſitzen muß man
es vernichten Er iſt Sadiſt und Flagellant in einer Perſon
Jndem er andere peinigt peinigt er ſich ſelbſt Das iſt im
merhin ein artiger wenn auch krummer Ausweg eines Autors
der von einer bereits vorhandenen gradgewachſenen gültigen
Geſtalt bedrängt wird Man hat aber das Gefühl daß der
Verfaſſer ſeinen philoſophiſch zurechtgelegten Richard erlebt
hat und das ſichert ſeiner Figur einige Sympathie

Die politiſche Aktion und Gegenaktion um Richard iſt
gänzlich unintereſſant eine weſtſchweifige geſtaltloſe Sjenen
reihe ohne Höhepunkte und Spannungen Eindruckslos iſt
auch das Sterben der Königin Eliſabeth in Kindesnöten
Mat hat das Gefühl daß der Autor zäh aber direkttonslos
in der ungebändigten Materſe ſchwimmt Die Szene in der
Richard den u rag Pr Tötung der beiden Prinzen ecteilt
iſt ein Lichtpunkt Die Vorführung dieſes Mordes Er
tidung der Vinzen in einem Sarg wedkt noch einmal
ie Erinnerung an Shakeſpeare Bei ihm ſpiegelt ſich die

Ermordung nur in d unſagbar erſchütternden Wechſelrede
der drei Frauen Eliſabeth Anna und der Herzogin von
Dork Aber um wieviel heftiger wirkt der Greuel im Refiex
der Zlage als vorgeführt auf der Jahnnſchen Szene

ans Rothe der dieſe unförmige Bluthiſtorie ein und
angerichtet hat hat ſich jeden Strich nur widerſtrebend ab
gerungen als gings um Köfſtlichkeiten Weiß nicht was er
daran ſind t Fritz Reiff war ein kuger aber etwas ein
töniger Geſtalter des Jahnnſchen Worts Die Sprache des
Verfaſſers fällt vom Shakeſpeariſieren tn Hebbelſchen Ge
dankenkrampf und von da in Gymnolſiaſtenſamben Ein großer

krächzend mit den inüden Schwingen des Gewiſſens Wis dem
Verfaſſer an Gefühl für dramatiſche Architektur abgeht hätte
die Regie durch noch energiſcherere Streichung Zuſammenfaſſung
und ſogar Umarbeitung wettmachen müſſen Dann allenfalls

Richarde und der Eliſabelh Wohl daß ſie ſich wechſelſeitig wär s gegangengenang Ha Nalonek

kranker Vogel ſtelzte dieſer Richard über die Szene und ſchlug
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